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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild, Natascha Kohnen, Klaus Adelt, Volkmar Halbleib und Fraktion (SPD) 

Europäische Arbeitslosen-Rückversicherung einführen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt die Ankündigung der neuen EU-Kommission und ihrer Präsidentin 
Ursula von der Leyen, eine Europäische Arbeitslosen-Rückversicherung mit dem Ziel 
einführen zu wollen, einen Abfederungsmechanismus gegen asymmetrische, externe 
volkswirtschaftliche Schocks zu schaffen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, Bundesfinanzminister Olaf Scholz in seinem Vor-
schlag zu unterstützen, eine solche Arbeitslosen-Rückversicherung in Zusammenarbeit 
mit Frankreichs Staatspräsident Emmanuel Macron auf der Ebene der Eurozone durch-
zusetzen. 

 

 

Begründung: 

Eine Europäische Arbeitslosen-Rückversicherung leistet einen wertvollen Beitrag, zu 
verhindern, dass kurzfristige asymmetrische Schocks eine langfristig auseinanderklaf-
fende volkswirtschaftliche Entwicklung in den Mitgliedstaaten der EU mit der Folge der 
Notwendigkeit milliardenschwerer EU-Rettungspakete auslösen. Sie macht damit die 
Eurozone krisenfester. 

Bereits die letzte EU-Kommission hat mit ihrem Entwurf für die mittelfristige Finanzpla-
nung nach 2020 einen Mechanismus für die Abfederung von asymmetrischen, externen 
Schocks vorgeschlagen, der auch Rückversicherungen für nationale Arbeitslosenversi-
cherungen beinhalten kann. 

Laut dem früheren EU-Kommissionspräsidenten Jean-Claude Juncker würde das In-
strument einer Europäischen Arbeitslosen-Rückversicherung „mithelfen, plötzlich auf-
tretende Wirtschaftskrisen, die durch externe Entwicklungen hervorgerufen werden, in 
einem Land abzufedern und damit die nationalen sozialen Sicherungssysteme europä-
isch rückzuversichern. Es darf nicht sein, dass ein EU-Land im Fall einer unverschulde-
ten Krise wegen steigender Arbeitslosenzahlen das Arbeitslosengeld kürzen muss. 
Wichtig ist doch, dass in Krisensituationen nicht am falschen Ende gespart wird, also 
bei Investitionen, Bildung und Arbeitslosengeld.“ (Europäische Kommission, Pressemit-
teilung vom 05.01.2019) 

Junckers Nachfolgerin Ursula von der Leyen betonte in ihrer Rede vom 16.07.2019 zur 
Eröffnung der Plenartagung des Europäischen Parlaments, „dass diejenigen, die ihre 
Arbeit infolge einer schweren Wirtschaftskrise verlieren, besser geschützt werden. Bei 
Wirtschaftsflauten, auf die wir keinen Einfluss haben, kann eine EU-weite Arbeitslosen-
Rückversicherung unseren Volkswirtschaften und den Menschen in Europa als Stütze 
dienen. Auch wenn Arbeitslosenversicherungen in den Mitgliedstaaten bestehen, brau-
chen wir bei solchen schweren Erschütterungen ein Rückversicherungssystem in Eu-
ropa.“ 
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Trotz unterschiedlicher Versicherungssysteme in den einzelnen Bundesstaaten hat sich 
ein solcher gemeinsamer Fonds einer Arbeitslosen-Rückversicherung in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika bewährt. 

Bundesfinanzminister Olaf Scholz hat einen Vorschlag zur Implementierung einer sol-
chen Versicherung für die Eurozone vorgelegt, die zudem Sicherungen vorsieht, um 
neue europäische Finanztransfers auszuschließen. Länder, die in den EU-Fonds ein-
steigen wollen, müssen Mindeststandards beim Arbeitsrecht erfüllen und eine funkti-
onsfähige nationale Arbeitslosenversicherung vorweisen. Alle aus dem EU-Fonds be-
zogenen Gelder sind innerhalb einer bestimmten Frist zurückzuerstatten. Säumigen 
Zahlern drohen Beitragserhöhungen. 

Das Instrument einer Europäischen Arbeitslosen-Rückversicherung kann den Euro-
raum und seine Beschäftigten in schweren Krisen besser stabilisieren als nationale 
Schutzmechanismen allein, besagt eine Studie des Münchner ifo-Instituts im Auftrag 
der Bertelsmann-Stiftung. Auch das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
sieht in der Europäischen Arbeitslosen-Rückersicherung einen Beitrag zur Stabilisie-
rung der Währungsunion. 

 



steuer rumzudoktern, halte ich nicht für sonderlich sinnig. Deshalb werden wir uns 
da enthalten.

(Beifall bei der FDP)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Dr. Kaltenhau-
ser. – Für die Bayerische Staatsregierung hat Herr Staatsminister Albert Füracker 
das Wort.

Staatsminister Albert Füracker (Finanzen und Heimat): Herr Präsident, sehr ver-
ehrte Kolleginnen und Kollegen! Der Vorwurf der Frau Aures muss einfach klarge-
stellt werden. Wir als Freistaat Bayern haben in Berlin am 8. November im Bundes-
rat einen gleichlautenden Antrag vorgelegt und haben im Bundesrat halt keine 
Mehrheit gefunden. Die CSU und die Bayerische Staatsregierung sprechen in 
München und in Berlin mit gleicher Zunge, Frau Aures. Das ist eine falsche Be-
hauptung, die Sie aufgestellt haben.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Das ganze Thema ist jetzt im Vermittlungsausschuss. Nachdem ich den Freistaat 
Bayern dort vertreten darf, habe ich das dort am Montag so, wie wir das möchten, 
mit eingebracht. Jetzt müssen wir halt verhandeln. Die GRÜNEN im Bayerischen 
Landtag verhalten sich zu dem Antrag sehr offen und stimmen zu. Wenn die GRÜ-
NEN im Vermittlungsausschuss, insbesondere der Herr Kretschmann, dem Gan-
zen Unterstützung gewähren, bin ich noch optimistischer, als ich bisher schon war, 
dass wir das dort so vermitteln können, dass zum Schluss die Intention des An-
trags genau so umgesetzt werden kann. Insofern bin ich sehr optimistisch, freue 
mich über diesen Antrag, werde persönlich auch zustimmen und danke.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zuruf des Abgeordneten 
Dr. Fabian Mehring (FREIE WÄHLER))

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister. 
– Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen. 
Wir kommen zur Abstimmung. Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 18/5316 seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FREIE WÄHLER, CSU und die AfD sowie die beiden 
fraktionslosen Abgeordneten. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen der SPD. Ent-
haltungen! – Bei Enthaltung der FDP. Damit ist der Dringlichkeitsantrag angenom-
men. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/5317 bis 18/5322 sowie 
18/5392 und 18/5394 werden in den jeweils zuständigen federführenden Aus-
schuss verwiesen. 

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zu dem Dringlichkeits-
antrag der Abgeordneten Schulze, Hartmann, Bozoğlu und anderer und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Die Vereinigung der Verfolgten des Nazi-
regimes – Bund der Antifaschistinnen und Antifaschisten muss gemeinnützig blei-
ben – Beobachtung durch den Bayerischen Verfassungsschutz umgehend einstel-
len" auf Drucksache 18/5315 bekannt. Mit Ja haben 52 gestimmt. Mit Nein haben 
122 gestimmt. Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abge-
lehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 1)

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich die Tagesordnungspunkte 12 und 13 auf:

4570 Bayerischer Landtag • 18. Wahlperiode Protokoll 18/36
vom 11.12.2019

http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000359.html
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000368.html
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale 
Beziehungen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/5318 

Europäische Arbeitslosen-Rückversicherung einführen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Markus Rinderspacher 
Mitberichterstatter: Tobias Gotthardt 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Bundes- und Europaange-
legenheiten sowie regionale Beziehungen federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 19. Sit-
zung am 28. Januar 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Markus Rinderspacher, 
Dr. Simone Strohmayr, Margit Wild, Natascha Kohnen, Klaus Adelt, Volkmar 
Halbleib und Fraktion (SPD) 

Drs. 18/5318, 18/6745 

Europäische Arbeitslosen-Rückversicherung einführen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Stimmenthal­

tungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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